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5. So. im Jk. (G) A 

Eröffnungsvers: 
 Kommt, lasst uns niederfallen, uns 

verneigen vor dem Herrn, unserem 
Schöpfer! Denn er ist unser Gott. (Ps 

95,6-7) 

Begrüssung: 
 Im Namen des Vaters und des 

Sohnes † und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

 Jesus Christus, das Licht der Welt, 
der uns zum Salz der Erde und zur 
Stadt auf dem Berge gemacht hat, 

sei mit euch. - Und mit deinem 
Geiste. 

 

Einleitung: 
 Die Kirche ist keine 

Untergrundbewegung. Sie macht 
Gottes Botschaft in dieser Welt 

sichtbar. Christen sind wir nicht 
dadurch, dass wir mit dem 
Gebetbuch in der Hand zur Kirche 
gehen. Unser Christsein muss sich in 
der Christusnachfolge des Alltags 
bewähren.  
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Kyrie: 
 Wir verspüren unser Versagen und 

erkennen unsere Sünde. Wir wollen 
Gott um Vergebung unserer Schuld 
bitten. 

 
 Du hast uns den Weg eines 

vollkommenen Lebens gewiesen: - 
Herr, erbarme dich unser. 

 
 Du hast uns zu Zeugen deines Wortes 

und deines Lebens gemacht: - 
Christus, erbarme dich unser. 

 
 Du hast uns berufen, als Salz der 

Erde an der Heiligung der Menschen 
mitzuwirken: - Herr, erbarme dich 
unser. 
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Friedensgruss beim Kyrie: 
 Wenn du deine Gabe zum Altare 

bringst und du dich dort erinnerst, 
dass dein Bruder etwas gegen dich 
hat, so lass deine Gabe dort vor dem 
Altar und geh zuerst hin und 
versöhne dich mit deinem Bruder, 

und dann komm und opfere deine 
Gabe! (Mt 5,23-24) 

 
 So geben wir einander nun ein 

Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung. 

 

Vergebungsbitte: 
 Der Herr erbarme sich unser. Er 

nehme von uns Sünde und Schuld, 
damit wir mit reinem Herzen diese 
Feier begehen. Amen. 
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Gloria: Lied oder: 

 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden den Menschen seiner Gnade. Wir 
loben dich. Wir preisen dich. Wir beten 
dich an. Wir rühmen dich und danken dir, 
denn gross ist deine Herrlichkeit. Herr und 
Gott, König des Himmels, Gott und Vater, 
Herrscher über das All. Herr, 
eingeborener Sohn, Jesus Christus. Herr 
und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters: 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme dich unser. Du nimmst hinweg 
die Sünde der Welt: Nimm an unser 
Gebet. Du sitzest zur Rechten des Vaters: 
Erbarme dich unser. Denn du allein bist 
der Heilige. Du allein der Herr. Du allein 
der Höchste: Jesus Christus. Mit dem 
Heiligen Geist, zur Ehre Gottes des 
Vaters. Amen. 
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Tagesgebet: 
 Lasset uns beten: 
 Gott, unser Vater, wir sind dein 

Eigentum und setzen unsere 
Hoffnung allein auf deine Gnade. 
Bleibe uns nahe in jeder Not und 
Gefahr und schütze uns. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Erste Lesung: Lektor 1:  
(Jes 58,7-10) (Wenn du den Darbenden satt machst, 

dann geht im Dunkel dein Licht auf) 

 Lesung aus dem Buch Jesaja: 
 So spricht der Herr: 
58:7  Teile an die Hungrigen dein Brot aus, 

nimm die obdachlosen Armen ins 
Haus auf, wenn du einen Nackten 

siehst, bekleide ihn und entziehe dich 
nicht deinen Verwandten. 

58:8  Dann wird dein Licht hervorbrechen 
wie die Morgenröte, und deine 
Wunden werden schnell vernarben. 
Deine Gerechtigkeit geht dir voran, 
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die Herrlichkeit des Herrn folgt dir 
nach. 

58:9  Wenn du dann rufst, wird der Herr dir 
Antwort geben, und wenn du um 
Hilfe schreist, wird er sagen: Hier bin 
ich. Wenn du der Unterdrückung bei 
dir ein Ende machst, auf keinen mit 
dem Finger zeigst und niemand 
verleumdest, 

58:10  dem Hungrigen dein Brot reichst und 
den Darbenden satt machst, dann 
geht im Dunkel dein Licht auf, und 
deine Finsternis wird hell wie der 
Mittag. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 

 

Antwortgesang / Psalm: Lektor 1:  
(Ps 112,4-5.6-7.8-9 [R: 4a]) 

℟ - Den Redlichen erstrahlt im Finstern ein 

Licht. - ℟ 

 
112:4  Den Redlichen erstrahlt im Finstern 

ein Licht: * der Gnädige, 
Barmherzige und Gerechte. 
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112:5  Wohl dem Mann, der gütig und zum 
Helfen bereit ist, * der das Seine 
ordnet, wie es recht ist. 

℟ - Den Redlichen erstrahlt im Finstern ein 

Licht. - ℟ 

 
112:6  Niemals gerät er ins Wanken; * ewig 

denkt man an den Gerechten.  
112:7  Er fürchtet sich nicht vor 

Verleumdung; * sein Herz ist fest, er 
vertraut auf den Herrn.  

℟ - Den Redlichen erstrahlt im Finstern ein 

Licht. - ℟ 

 

112:8  Sein Herz ist getrost, er fürchtet sich 
nie; * denn bald wird er 
herabschauen auf seine Bedränger.  

112:9  Reichlich gibt er den Armen, † sein 
Heil hat Bestand für immer; * er ist 
mächtig und hoch geehrt. - ℟ 

 

Zweite Lesung: Lektor 2:  
(1Kor 2,1-5) (Ich habe euch das Zeugnis Gottes 

verkündigt: Jesus Christus, den Gekreuzigten) 

 Lesung aus dem ersten Brief des 
Apostels Paulus an die Korinther: 
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2:1  Als ich zu euch kam, Brüder, kam ich 
nicht, um glänzende Reden oder 
gelehrte Weisheit vorzutragen, 
sondern um euch das Zeugnis Gottes 
zu verkündigen. 

2:2  Denn ich hatte mich entschlossen, 
bei euch nichts zu wissen ausser 
Jesus Christus, und zwar als den 
Gekreuzigten. 

2:3  Zudem kam ich in Schwäche und in 
Furcht, zitternd und bebend zu euch. 

2:4  Meine Botschaft und Verkündigung 
war nicht Überredung durch 
gewandte und kluge Worte, sondern 

war mit dem Erweis von Geist und 
Kraft verbunden, 

2:5  damit sich euer Glaube nicht auf 
Menschenweisheit stützte, sondern 
auf die Kraft Gottes. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 
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Hallelujavers: 

 
 So spricht der Herr: Ich bin das Licht 

der Welt. Wer mir nachfolgt, hat das 

Licht des Lebens. (Vgl. Joh 8,12) 

 
 
 Heiliger Gott, reinige mein 

Herz und meine Lippen, damit 

ich dein Evangelium würdig 

verkünde. 

 

Evangelium: 
(Mt 5,13-16) (Ein Licht soll vor den Menschen leuchten) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 

deinem Geiste. 
 + Aus dem Heiligen Evangelium nach 

Matthäus. - Ehre sei dir o Herr. 
 In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 

Jüngern: 
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5:13  Ihr seid das Salz der Erde. Wenn das 
Salz seinen Geschmack verliert, 
womit kann man es wieder salzig 
machen? Es taugt zu nichts mehr; es 
wird weggeworfen und von den 
Leuten zertreten. 

5:14  Ihr seid das Licht der Welt. Eine 
Stadt, die auf einem Berg liegt, kann 
nicht verborgen bleiben. 

5:15  Man zündet auch nicht ein Licht an 
und stülpt ein Gefäss darüber, 
sondern man stellt es auf den 
Leuchter; dann leuchtet es allen im 
Haus. 

5:16  So soll euer Licht vor den Menschen 
leuchten, damit sie eure guten Werke 
sehen und euren Vater im Himmel 
preisen. 

 Evangelium unseres Herrn Jesus 
Christus. - Lob sei dir Christus. 

 

Predigt: 
Im Buch Jesaja hörten wir bereits die Grundlagen 

eines christlichen Lebens: "Teile an die Hungrigen 
dein Brot aus, nimm die obdachlosen Armen ins Haus 

auf, wenn du einen Nackten siehst, bekleide ihn und 
entziehe dich nicht deinen Verwandten." Wenn du 

das tust, bekundest du durch deine Taten das, was 
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dein Mund als Glaube bekennt, "wenn du der 
Unterdrückung bei dir ein Ende machst, auf keinen 

mit dem Finger zeigst und niemand verleumdest. 
Wenn du dann zu Gott rufst, wird der Herr dir 

Antwort geben, und wenn du um Hilfe schreist, wird 
er sagen: Hier bin ich. Dann wird dein Licht 

hervorbrechen wie die Morgenröte, und deine 
Wunden werden schnell vernarben. Deine 

Gerechtigkeit geht dir voran, die Herrlichkeit des 
Herrn folgt dir nach." Wir sehen, hier ist nichts von 

Kritisiererei am Nächsten gesagt. Auch von Hass, 

Mord, Abtreibung, Ehescheidung, Ehebruch, 
Fleischeslust, Pornographie und Euthanasie wird hier 

nicht gesprochen. Wenn wir also in unseren Gebeten 
nicht erhört werden, dann ist es höchste Zeit, sich zu 

fragen, ob wir den Weisungen Jesajas folgen oder 

nicht. 

Im ersten Korintherbrief zeigt uns Paulus auf, dass 
er seinen Gemeinden genau das vorlebte, was 

bereits durch Jesaja gefordert wurde. Paulus war ein 
glänzender Schriftsteller, aber offenkundig ein recht 

bescheidener Redner. Dennoch schämte er sich nicht 
vor den Gemeinden mit einfachen Worten zu 

bekennen, was er tat, schrieb und dachte. Der 
unerschrockene Paulus, wie wir ihn zu erkennen 

glauben, war in seinem Inneren schwach, voller 

Zittern und Beben. Gerade darum war seine 
Verkündigung ein Erweis von Gottes Kraft. Paulus 

war wohl das, was man nach aussen als Löwe 
bezeichnet, doch im Inneren ein Kätzchen ist. Gott 

bedient sich bevorzugt solcher Menschen, denn 
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unser Glaube soll sich nicht auf Menschenweisheit 
stützen, sondern auf die Kraft Gottes. Warum aber 

fand Paulus in seinen Briefen stets so klare Worte, 
jedoch nicht in seinen Reden? Dies ist vielleicht eine 

Frage seines Wesens. In der Stille seiner Kammer 
war Paulus ganz von der Stimmen Gottes 

durchdrungen und eine Einheit mit Christus. Im 
Kontakt mit Menschen fühlte er sich anscheinend in 

dieser Zweisamkeit mit Gott gestört. Dies ist 
keineswegs eine Herabwürdigung des Mitmenschen, 

zeigt aber, wie seine Gottverbundenheit persönlich 

war. Auch Jesus zog sich immer wieder in die 
Einsamkeit zurück, um eben gerade diese 

Zweisamkeit mit Gott zu erleben. Wer immer nur in 
der "Menge badet", der hat schnell keine Musse 

mehr, in das von Sünden reinigende Blut Christi 

"einzutauchen". 

Im Evangelium führt uns Jesus tiefer in das 
Geheimnis des Wirkens von Aposteln ein. Als erstes 

bringt es das Beispiel vom Salz. Nun wird jeder 
sagen, Salz ist immer Salz und verliert seinen 

Geschmack nicht. Doch ist das so? Achten sie einmal 
darauf, wieviel Salz sie beim Kochen und Essen 

verwenden und notieren sie es sich. Notieren sie 
jedoch auch besonders, wie sie es empfinden. Dann 

kochen sie einmal einen Monat völlig ohne Salz und 

notieren das ebenfalls. Schliesslich kochen sie 
wieder, wie zuvor. Sie werden das Essen plötzlich als 

völlig versalzen empfinden. Wer stetig zu viel Salz 
nimmt, der weiss das Salz nicht mehr zu schätzen 

und achtet es daher gering. Es entsteht das, was wir 
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früher bereits unter dem Thema Vertrautheit 
behandelten. Die Menschen werden nicht mehr auf 

die Verkünder hören und alsbald, nicht zuletzt, weil 
sie dadurch auch Schwächen der Verkünder sehen – 

denn Gott erwählt nun mal das Schwache, um das 
Starke zuschanden zu machen – meinen, sie seien 

besser. Das Salz – das ist der Verkünder – wird somit 
weggeworfen. Damit nun ein Verkünder nicht meint, 

er müsse sich sozusagen verabschieden, bringt Jesus 
auch das Bild vom Leuchter. Der Leuchter befindet 

sich nicht versteckt, sondern zentral im Raum. Er 

wird gesehen, doch aus einer gewissen Entfernung. 
Es braucht also beides: die Nähe des Salzes und die 

Ferne des Leuchters. Amen. 
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Credo: 
 (P.: Wir sprechen das Apostolische 

Glaubensbekenntnis.) 
 A.: Ich glaube an Gott, den Vater, den 

Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 
und der Erde, und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen 
in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort 
wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben. Amen. 
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Fürbitten: Pfr. und Lektor 3: 
Lasst uns zum Herrn Jesus Christus, beten. 

Er tat Gutes allen, die ihm 
begegneten: 

 
Herr Jesus Christus, du hast allen geholfen. – 

Mache deine Diener zu Zeugen der 

Nächstenliebe und der 
Brüderlichkeit: Volk: Wir bitten dich, 
erhöre uns! 

Du hast keinen zurückgestossen, der zu dir 
kam. – Öffne die Herzen der Reichen 
und Mächtigen für die Not und die 
Sorgen der Armen und 

Unterdrückten: Volk: Wir bitten dich, 
erhöre uns!  

Du hast uns zum Licht der Welt gemacht. – 
Schenke den Enttäuschten und 
Verärgerten Kontakte mit frohen und 
helfenden Menschen: Volk: Wir bitten 
dich, erhöre uns! 

Du hast deine Apostel als Salz der Erde 
ausgesandt. – Öffne die Augen der 
Ungläubigen und Argwöhnischen für 
die wirkliche Botschaft deiner Kirche: 
Volk: Wir bitten dich, erhöre uns! 
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Du hast uns den Reichtum ewigen Lebens 
versprochen. – Sende den Satten 
und Selbstzufriedenen Hunger und 
Durst nach den ewigen Gütern: Volk: 
Wir bitten dich, erhöre uns! 

 
Ewiger Vater, dein Reich ist ein Reich der 

Herrlichkeit. Forme unser Leben nach 
deinem Willen und mache uns zu 
Zeugen deiner Liebe durch Christus, 
unseren Herrn. - Amen. 

 

Opfer: 
Das Opfer wird für … aufgenommen. 
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Gabenbereitung: 
 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

das Brot, die Frucht der Erde und 

der menschlichen Arbeit. Wir bringen 

dieses Brot vor dein Angesicht, 

damit es uns das Brot des Lebens 

werde. Gepriesen bist du in 

Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Wie das Wasser sich mit dem Wein 

verbindet zum heiligen Zeichen, so 

lasse uns dieser Kelch teilhaben an 

der Gottheit Christi, der unsere 

Menschennatur angenommen hat. 

 

 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

den Wein, die Frucht des Weinstocks 

und der menschlichen Arbeit. Wir 

bringen diesen Kelch vor dein 

Angesicht, damit er uns der Kelch 

des Heiles werde. Gepriesen bist du 

in Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Herr, wir kommen zu dir mit 

reumütigem Herzen und demütigem 

Sinn. Nimm uns an und gib, dass 

unser Opfer dir gefalle. 

 

 Herr, wasche ab meine Schuld, von 

meinen Sünden mache mich rein. 
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Gabengebet: 
 Betet, Brüder und Schwestern, dass 

mein und euer Opfer Gott, dem 
allmächtigen Vater, gefalle. 

 Der Herr nehme das Opfer an aus 
deinen Händen zum Lob und Ruhm 
seines Namens, zum Segen für uns 

und seine ganze heilige Kirche. 
 Herr, unser Gott, du hast Brot und 

Wein geschaffen, um uns Menschen 
in diesem vergänglichen Leben 
Nahrung und Freude zu schenken. 
Mache diese Gaben zum Sakrament, 
das uns ewiges Leben bringt. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Präfation:  
(Für Sonntage V - Die Schöpfung -  [S. 406]) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. - Erhebet die Herzen. 
- Wir haben sie beim Herrn. - Lasset 
uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
- Das ist würdig und recht. 
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 In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, allmächtiger Vater, zu danken 
und dich mit der ganzen Schöpfung 
zu loben. 

 Denn du hast die Welt mit all ihren 
Kräften ins Dasein gerufen und sie 
dem Wechsel der Zeit unterworfen. 
Den Menschen aber hast du auf dein 
Bild hin geschaffen und ihm das Werk 
deiner Allmacht übergeben. Du hast 
ihn bestimmt, über die Erde zu 
herrschen, dir, seinem Herrn und 
Schöpfer, zu dienen und das Lob 
deiner grossen Taten zu verkünden 

durch unseren Herrn Jesus Christus. 
 Darum preisen wir jetzt und in 

Ewigkeit dein Erbarmen und singen 
mit den Chören der Engel das Lob 
deiner Herrlichkeit: 

 

Sanctus: Gesungen: 
 Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte 

und Gewalten. Erfüllt sind Himmel und 
Erde von deiner Herrlichkeit. Hosanna in 
der Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt 
im Namen des Herrn. Hosanna in der 
Höhe.  
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Hochgebet I: 

 Dich, gütiger Vater, bitten wir durch 
deinen Sohn, unseren Herrn Jesus 
Christus: 

 Nimm diese heiligen, makellosen 
Opfergaben an und  segne sie. 

 Wir bringen sie dar vor allem für 
deine heilige katholische Kirche (, 
besonders für … [ad intentionem],) in 
Gemeinschaft mit deinem Diener, 
unserem Papst …, mit unserem 
Bischof …, mit unserem Oberen …, 
mit mir, deinem unwürdigen Knecht 

und mit allen, die Sorge tragen für 
den rechten, katholischen und 
apostolischen Glauben. Schenke 
deiner Kirche Frieden und Einheit, 
behüte und leite sie auf der ganzen 
Erde.  
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Gedächtnis der Lebenden: 
 Gedenke deiner Diener und 

Dienerinnen … (für die wir heute 
besonders beten) und aller, die hier 
versammelt sind. 

 Herr, du kennst ihren Glauben und 
ihre Hingabe; für sie bringen wir 

dieses Opfer des Lobes dar, und sie 
selber weihen es dir für sich und für 
alle, die ihnen verbunden sind, für 
ihre Erlösung und für ihre Hoffnung 
auf das unverlierbare Heil. Vor dich, 
den ewigen, lebendigen und wahren 
Gott, bringen sie ihre Gebete und 

Gaben. 
 

 In Gemeinschaft mit der ganzen Kirche 
feiern wir den ersten Tag der Woche als 
den Tag, an dem Christus von den Toten 
erstanden ist, und gedenken deiner 
Heiligen: 

 
 Wir ehren vor allem Maria, die 

glorreiche, allzeit jungfräuliche 
Mutter unseres Herrn und Gottes 
Jesus Christus. Wir ehren ihren 
Bräutigam, den heiligen Josef; [die 
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heiligen Lazarus, Martha und Maria,] 
deine heiligen Apostel und Märtyrer: 
Petrus und Paulus, Andreas 
(Jakobus, Johannes, Thomas, 
Jakobus, Philippus, Bartholomäus, 
Matthäus, Simon und Thaddäus, 
Linus, Kletus, Klemens, Xystus, 
Kornelius, Cyprianus, Laurentius, 
Chrysogonus, Johannes und Paulus, 
Kosmas und Damianus) [, die 
Tagesheiligen …] und alle deine 
Heiligen. Blicke auf ihr heiliges Leben 
und Sterben und gewähre uns auf 
ihre Fürsprache in allem deine Hilfe 

und deinen Schutz. 
 
 Nimm gnädig an, o Gott, diese Gaben 

deiner Diener und deiner ganzen 
Gemeinde; ordne unsere Tage in 
deinem Frieden, rette uns vor dem 
ewigen Verderben und nimm uns auf 

in die Schar deiner Erwählten.  
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Epiklese: 
 Schenke, o Gott, diesen Gaben 

Segen in Fülle und nimm sie zu eigen 
an. Mache sie uns zum wahren Opfer 
im Geiste, das dir wohlgefällt: 

 zum Leib  und Blut deines geliebten 
Sohnes, unseres Herrn Jesus 

Christus. 
 

Einsetzungsworte: 
 Am Abend vor seinem Leiden nahm 

er das Brot in seine heiligen und 
ehrwürdigen Hände, erhob die Augen 
zum Himmel, zu dir, seinem Vater, 

dem allmächtigen Gott, sagte dir Lob 
und Dank, brach das Brot, reichte es 
seinen Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und esset alle davon: 

Das ist mein Leib, der für euch 

hingegeben wird.  

 
 Ebenso nahm er nach dem Mahl 

diesen erhabenen Kelch in seine 
heiligen und ehrwürdigen Hände, 
sagte dir Lob und Dank, reichte den 
Kelch seinen Jüngern und sprach: 
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 Nehmet und trinket alle daraus: 

Das ist der Kelch des neuen und 
ewigen Bundes, mein Blut, das 
für euch und für viele vergossen 
wird zur Vergebung der Sünden. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

 
 

Akklamation: 
 Geheimnis des Glaubens. 
 Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 

und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit.  

 

Anamnese: 
 Darum, gütiger Vater, feiern wir, 

deine Diener und dein heiliges Volk, 
das Gedächtnis deines Sohnes, 
unseres Herrn Jesus Christus. Wir 
verkünden sein heilbringendes 

Leiden, seine Auferstehung von den 
Toten und seine glorreiche 
Himmelfahrt. So bringen wir aus den 
Gaben, die du uns geschenkt hast, 
dir, dem erhabenen Gott, die reine, 
heilige und makellose Opfergabe dar: 
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das Brot des Lebens und den Kelch 
des ewigen Heiles. 

 Blicke versöhnt darauf nieder und 
nimm sie an wie einst die Gaben 
deines gerechten Dieners Abel, wie 
das Opfer unseres Vaters Abraham, 
wie die heilige Gabe, das reine Opfer 
deines Hohenpriesters Melchisedek. 

 
 Wir bitten dich, allmächtiger Gott: 

Dein heiliger Engel trage diese 
Opfergabe auf deinen himmlischen 
Altar vor deine göttliche Herrlichkeit; 
und wenn wir durch unsere 

Teilnahme am Altar den heiligen Leib 
und das Blut deines Sohnes 
empfangen, ‡ erfülle uns mit aller 

Gnade und allem Segen des 
Himmels. 

 

Interzession (Verstorbene): 
 Gedenke auch deiner Diener und 

Dienerinnen (… und aller), die uns 
vorausgegangen sind, bezeichnet mit 
dem Siegel des Glaubens, und die 
nun ruhen in Frieden. 
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 Wir bitten dich: Führe sie und alle, 
die in Christus entschlafen sind, in 
das Land der Verheissung, des 
Lichtes und des Friedens. 

 
 Auch uns, deinen sündigen Dienern, 

die auf deine reiche Barmherzigkeit 
hoffen, gib Anteil und Gemeinschaft 
mit deinen heiligen Aposteln und 
Märtyrern: 

 Johannes, Stephanus, Mattias, 
Barnabas (Ignatius, Alexander, 
Marzellinus, Petrus, Felizitas, 
Perpetua, Agatha, Luzia, Agnes, 

Cäcilia, Anastasia) und mit allen 
deinen Heiligen; wäge nicht unser 
Verdienst, sondern schenke gnädig 
Verzeihung und gib uns mit ihnen das 
Erbe des Himmels. 

 
 Darum bitten wir dich durch unseren 

Herrn Jesus Christus. Denn durch ihn 
erschaffst du immerfort all diese 
guten Gaben, gibst ihnen Leben und 
Weihe und spendest sie uns. 
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Doxologie: 
 Durch ihn und mit ihm und in ihm ist 

dir, Gott, allmächtiger Vater, in der 
Einheit des Heiligen Geistes alle 
Herrlichkeit und Ehre jetzt und in 
Ewigkeit. Amen. 
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Vater unser: 

 Lasset uns beten, wie der Herr uns 
das Beten gelehrt hat: 

 Vater unser im Himmel. Geheiligt 
werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im 

Himmel so auf Erden. Unser tägliches 
Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern. Und 
führe uns nicht in [die*] Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

 Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, von 
allem Bösen und gib Frieden in unseren 
Tagen. Komm uns zu Hilfe mit deinem 
Erbarmen und bewahre uns vor 
Verwirrung und Sünde, damit wir voll 
Zuversicht das Kommen unseres Erlösers 
Jesus Christus erwarten. 

 Denn dein ist das Reich und die Kraft 

und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen. 

 (* Es ist die Stunde der Versuchung am Ende 

der Tage gemeint. Wir beten somit, Gott möge 

uns nicht in diese Zeit der Trübsal führen, 

sondern uns zuvor von dem Bösen erlösen. vgl. 

Offb 3,10)  
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Friedensgruss: 
 Wo Licht ist, kann Frieden werden. 

Damit wir lichte Menschen werden, 
bitten wir den Herrn: 

 
 Herr Jesus Christus, schau nicht auf 

unsere Sünden, sondern auf den 

Glauben deiner Kirche und schenke 
ihr nach deinem Willen Einheit und 
Frieden. 

 
 Der Friede des Herrn sei allezeit mit 

euch. - Und mit deinem Geiste. 
 

 So geben auch wir einander ein 
Zeichen des Freiedens und der 
Versöhnung. 

 
 Das Sakrament des Leibes und 

Blutes Christi schenke uns 

ewiges Leben. 
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Agnus Dei: (Lied oder...) 
 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 

Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: gib uns deinen 
Frieden. 

 

 Herr Jesus Christus, der 

Empfang deines Leibes und 

Blutes bringe mir nicht Gericht 

und Verdammnis, sondern Segen 

und Heil. 

 

Kommunion: 
 Seht das Lamm Gottes, das 

hinwegnimmt die Sünde der Welt. 
 Herr, ich bin nicht würdig, dass du 

eingehst unter mein Dach, aber 
sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund. 
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Kommunionvers: 
 Selig, die berufen sind, dereinst das 

ewige Licht der Herrlichkeit zu 
schauen. 

 
 Der Leib Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl). 

 Das Blut Christi schenke mir 

das ewige Leben (und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl), es 

wasche mich rein von aller 

Sünde und Schuld und das Wasser 

aus Christi Seite rechtfertige 

mich. 

 So tauche ich ein in diesen 

Kelch des Blutes Christi alle, 

für die ich diese Messe feiere 

…, alle armen Seelen, all 

unsere Wohltäter und Freunde, 

all unsere Widersacher und 

Feinde, alle, gegen die wir uns 

je versündigt haben und alle, 

die sich je gegen uns 

versündigt haben, alle denen 

wir je begegnet sind und alle, 

denen wir noch begegnen werden; 

die ganze Kirche & Welt. Lass 

keine Seele verloren gehen.  
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Kommunionausteilung: 
 Was wir mit dem Munde empfangen 

haben, Herr, das lass uns mit 

reinem Herzen aufnehmen, und 

diese zeitliche Speise werde 

uns zur Arznei der 

Unsterblichkeit. 

 

Schlussgebet: 
 Wir wollen dem Herrn danken für 

seine Huld, für sein wunderbares Tun 
an den Menschen, weil er die 
hungernde Seele mit seinen Gaben 
erfüllt hat. (Ps 107,8-9) 

 
 So lasset uns beten: 
 Barmherziger Gott, du hast uns 

teilhaben lassen an dem einen Brot 
und dem einen Kelch. Lass uns eins 
werden in Christus und Diener der 
Freude sein für die Welt. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 
Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. - Amen. 
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Mitteilungen: Verdankungen etc. 
 

Schlusslied: Lied: 
 

Segen: 
 Christliches Ideal und menschliches 

Unvermögen werden in unserem 
Leben immer nebeneinander stehen. 
Wir müssen den Kurs unseres Lebens 
beständig korrigieren. 

 
 Der Herr sei mit euch. Und mit 

deinem Geiste. 

 
 Im Anfang war der Logos, das Wort, 

und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Das Wort Gottes ist in 
Jesus Christus Fleisch geworden und 
hat unter uns gewohnt, und wir 
haben seine Herrlichkeit gesehen, die 
Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom 
Vater, voll Gnade und Wahrheit. (Joh 
1,1.14) 

 
 Darum beten wir: 
 Mein Herr und mein Gott, nimm alles 

von mir, was mich hindert zu Dir. 
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 Mein Herr und mein Gott, gib alles 
mir, was mich führet zu Dir. 

 Mein Herr und mein Gott, nimm mich 
mir und gib mich ganz zu eigen Dir. 

 
 Dazu segne, behüte und stärke euch 

der Allmächtige Gott, der Vater, und 
der Sohn † und der Heilige Geist. 
Amen. 

 

Leoninische Gebete 
A:  Gegrüsset seist du, Maria, voll der 

Gnade; der Herr ist mit dir; du bist 
gebenedeit unter den Frauen, und 

gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus. 

 Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 
uns Sünder jetzt und in der Stunde 
unseres Todes. Amen. (3 Mal) 

 
 Gegrüsset seist du, Königin, Mutter 

der Barmherzigkeit, unser Leben, 
unsre Wonne und unsere Hoffnung, 
sei gegrüsst. Zu dir rufen wir 
verbannte Kinder Evas. Zu dir 
seufzen wir trauernd und weinend in 
diesem Tal der Tränen. Wohlan denn, 
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unsere Fürsprecherin! Wende deine 
barmherzigen Augen uns zu und 
nach diesem Elende zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines 
Leibes. O gütige, o milde, o süsse 
Jungfrau Maria. 

 
V:  Bitte für uns, o heilige Gottesmutter. 
A:  Dass wir würdig werden der 

Verheissungen Christi. 
 
V:  Lasset uns beten. 
 Gott, unsre Zuflucht und Stärke, sieh 

gnädig an das Flehen deines Volkes 

und erhöre in deiner Barmherzigkeit 
und Güte die Fürbitten der 
glorreichen und unbefleckten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihres Bräutigams, des heiligen 
Joseph, der heiligen Apostel Petrus 
und Paulus und aller Heiligen, die 

Gebete, die wir für die Bekehrung der 
Sünder, für die Freiheit und die 
Erhöhung unsrer heiligen Mutter, der 
Kirche, flehentlich verrichten. Durch 
ihn, Christus, unsern Herrn. Amen. 
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V:  Heiliger Erzengel Michael, verteidige 
uns im Kampfe; beschütze uns gegen 
die Bosheit und die Nachstellungen 
des bösen Feindes. Sei unser Schutz! 
Wir bitten flehentlich: O Gott, fessle 
den Satan! Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stosse 
den Satan und alle anderen bösen 
Geister, die in der Welt umhergehen, 
um die Seelen zu verderben, durch 
die Kraft Gottes hinab in die Hölle! 
Amen. 

 
V:  Heiligstes Herz Jesu! 

A:  Erbarme dich unser. (3 Mal) 
 

Entlassung: 
V: Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott 

dem Herrn. 
 

Auszug: Orgel: 
  



43 

  



44 

 
 


